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Die Chinesische Mauer 
und andere Legenden
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Sie haben sicher schon gehört, dass die Chinesische Mauer das 
einzige menschliche Bauwerk ist, das man vom Weltall aus  
sehen kann. Die Wahrheit ist: Um die Chinesische Mauer wirk-
lich vom Weltall aus sehen zu können, bräuchten Sie die Seh-
kraft eines Hochleistungsobjektivs. Es handelt sich um einen 
hartnäckigen Mythos!

Mythen und Legenden sind ständige Begleiter im Berufs- und 
Privatleben. Einige sind so weit hergeholt, dass man sofort stut-
zig wird. Andere dagegen klingen plausibel und werden eifrig 
weiterverbreitet. Auch in der Wirtschafts- und Finanzwelt gibt 
es Mythen. Fünf davon betreffen das Thema Factoring, also die 
Übertragung von Forderungen gegenüber Kunden an einen 
Dienstleister. Wir haben uns diese fünf Behauptungen genau 
angesehen und sie den Factoring-Fakten gegenübergestellt.

Factoring-Mythen
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Factoring –
was ist das?

Im Prinzip ist es ganz einfach: Factoring ist der Verkauf offener 
Forderungen an Dritte. Diese Dritten, meist Kreditinstitute oder 
Finanzdienstleister, garantieren eine rasche Begleichung der 
Forderungen. Üblicherweise übertragen die Factoring-Kunden 
gegen eine geringe Gebühr auch das Risiko des Forderungsaus-
falls sowie das Delkredere, man spricht in diesem Fall von ech-
tem Factoring. Der Vorteil dieser Finanzierungsmethode ist die 
sofortige Liquidität. Das Eigenkapital wird erhöht und  
entspricht den tatsächlichen Umsätzen.

Neben dem echten gibt es auch unechtes Factoring – in die-
sem Fall bleibt das Ausfallrisiko beim Factoring-Kunden. Weite-
re Varianten sind das Fälligkeitsfactoring, das nur die  
Risikoabsicherung und Entlastung beim Debitorenmanagement 
beinhaltet, nicht aber die sofortige Rechnungstilgung, sowie 
das Inhouse-Factoring, bei dem Debitorenbuchhaltung und 
Mahnwesen beim Kunden verbleiben. Von offenem Factoring 
spricht man, wenn der Endkunde über den Forderungsverkauf 
im Bilde ist, die Nicht-Offenlegung des Factorings wird als  
stilles Factoring bezeichnet.
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„Factoring
verursacht hohe 
Kosten.“
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Die Factoring-Fakten:

Factoring kostet wie jede andere Dienstleistung Geld. Im 
Gegenzug erhält der Factoring-Kunde allerdings Leistun-
gen, die ihn allesamt finanziell und administrativ entlasten:

Anbieter mit einer All-inclusive-Gebühr, die als Prozentsatz 
des Forderungswertes berechnet wird und alle genannten 
Leistungen abdeckt, sorgen für Kostentransparenz.

Durch die rasche Zahlung – in der Regel innerhalb weniger 
Werktage – können eigene Rechnungen schneller  
beglichen und Skonti genutzt werden.

Zahlungsgarantie für den Factoring-Kunden
Übernahme des Ausfallrisikos
Bonitätsprüfungen
Debitorenmanagement inklusive Mahnwesen
Kontoführung und Buchhaltung
Datenbereitstellung

Mythos 1

Factoring-Mythen



5

Die Factoring-Fakten:

Factoring ist eine anerkannte Finanzierungsform, die mitt-
lerweile viele (auch anerkannte) Unternehmen nutzen.  
Statistische Belege:

Wer trotzdem Zweifel hat, kann bei Factoring-Gesellschaf-
ten das stille Factoring nutzen. Hier erfahren Kunden nur 
dann von der Übertragung der Forderungen an einen  
Factor, wenn Rechnungen nicht beglichen werden.

Das Umsatzvolumen der gesamten Factoring-Branche 
in Deutschland hat sich in den letzten zwei Jahrzehnten 
verzehnfacht und 2021 mit 309,4 Milliarden Euro einen 
neuen Höchststand erreicht.

8,7 Prozent des deutschen Bruttoinlandsprodukts wird 
durch Factoring erzielt. In anderen EU-Ländern ist der 
Anteil noch höher.

80.000 Kunden nutzen die Dienstleistung und haben in 
Deutschland die Wahl zwischen 175 Anbietern.

„Factoring
schadet dem 
Image.“

Mythos 2

Factoring-Mythen



6

Die Factoring-Fakten:

Ein bestimmter Umsatz (gesamt oder durch Factoring) wird 
manchmal vorausgesetzt, an sich spielt die Unternehmens-
größe beim Factoring allerdings nur eine untergeordnete 
Rolle. De facto nutzen vor allem Betriebe im KMU-Bereich 
die moderne Form der Liquiditätssicherung.

Schwierig umzusetzen ist Factoring bei Bargeldgeschäften 
und Vorkasse. Außerdem sollte die Lieferung beziehungs-
weise Leistungserbringung schon erfolgt sein, weil der Fac-
tor nur so die Stichhaltigkeit einer Forderung prüfen kann.

Branchen,  die auf Factoring setzen:

Handwerk: Handwerksbetriebe haben hohe wiederkehrende  
Kosten, insbesondere für Material und Energie. Weil Handwerker 
zudem überdurchschnittlich oft Forderungsausfälle verkraften müs-
sen, ist Factoring hier ein beliebtes Mittel zur Risikominimierung.

Handel: Je nach Sektor werden Spitzenumsätze im Handel oft zu 
bestimmten Jahreszeiten erzielt. Die dynamische Marktentwicklung 
(Boom des Online-Handels, Inflation und großer Konkurrenzdruck) 
sowie lange Zahlungsziele für die Kunden sind weitere Gründe, auf 
Factoring zu setzen.

Dienstleistungen: 80 Prozent der Unternehmen in Deutschland 
sind im Dienstleistungssektor tätig. Finanzieller Druck und Kon-
junkturschwankungen sind auch hier spürbar. Factoring ist mittler-
weile auch im B2C-Geschäft eine Alternative zum Bankkredit.

Produzierendes Gewerbe: Digitalisierung der Produktion (Stich-
wort Industrie 4.0) und Globalisierung sind die großen Herausfor-
derungen der Industrie. Investitionen in eine moderne IT-Infrastruk-
tur und die Finanzierung des Wachstums sind die Hauptgründe für 
Factoring.

„Factoring machen 
nur die Großen.“

Mythos 3
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„Factoring kostet 
mich Kunden.“
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Mythos 4 Die Factoring-Fakten:

Factoring-Unternehmen führen regelmäßig Bonitätsprü-
fungen durch. Auf diese Weise werden Kunden identifi-
ziert, bei denen ein erhöhtes Risiko besteht, dass sie  
Forderungen nicht nachkommen können. Das ist auch im 
Interesse des Leistungserbringers und eine wesentliche 
Dienstleistung des Factors.

Was für die Bonitätsprüfungen spricht:

Eine Studie des Informationsdienstleisters CRIF Bürgel 
wies schon vor Corona aus, dass bei 8,7 Prozent aller 
Firmen in Deutschland ein überdurchschnittliches  
Ausfallrisiko besteht.

Wirtschaftsprüfer haben außerdem festgestellt, dass 
sich die durchschnittliche Verzugsdauer von Schuldnern 
und auch das Forderungsvolumen durch die Pandemie 
stark erhöht haben.

Factoring-Mythen
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Die Factoring-Fakten:

Factoring und Inkasso haben nur das Ziel gemeinsam, die 
Liquidität eines Unternehmens zu sichern.

Während sich Inkasso mit dem Eintreiben überfälliger For-
derungen befasst, sind Factoring-Unternehmen darauf 
ausgerichtet, dass Forderungen gar nicht überfällig wer-
den. Das bestätigt ein Zahlenvergleich (siehe Mythos 2): 
Während die Factoring-Umsätze stetig steigen, gehen sie 
im Inkasso-Bereich zurück.

Ein seriöser Factoring-Anbieter handelt stets in enger Ab-
sprache mit seinem Kunden. Factor und Kundenunterneh-
men vereinbaren von vornherein, inwieweit das Mahnwe-
sen übertragen wird. Selbst wenn ein Debitor mehreren 
Mahnversuchen nicht nachkommt, werden weitere Schrit-
te nur in Absprache mit dem Auftraggeber gesetzt, um  
bestehende Geschäftsbeziehungen nicht zu gefährden.

„Factoring
ist Inkasso.“

Mythos 5
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TEBA FACTORING
im Überblick
Die TEBA Kreditbank ist seit 50 Jahren ein kompetenter Part-
ner im Bereich Spezialfinanzierung und Factoring. Mehr als 190 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kümmern sich um die Anlie-
gen der Kunden. Ziel sind individuelle, zukunftsorientierte  
Lösungen mit klaren und transparenten Konditionen.

Vorteile von TEBA FACTORING

Beim stillen Factoring bleibt die TEBA im Hintergrund

Persönliche Beratung in ganz Deutschland 

Rechnungsbeträge werden in der Regel innerhalb von 24 
Stunden ausgezahlt

Die Factoring-Gebühr liegt im Skontobereich (circa 3,5
Prozent)

Die TEBA bietet den Ankauf im B2B- und B2C-Bereich an

Factoring-Mythen



https://www.teba-kreditbank.de/export-factoring/
https://www.teba-kreditbank.de/export-factoring/
https://www.teba-kreditbank.de/teba-pay/
https://www.teba-kreditbank.de
https://www.teba-kreditbank.de

